
Screenshots zur Befüllung der SCIP-Datenbank  

Auf der ECHA-Startseite nach unten scrollen, dann unten rechts SCIP: 

 

Dann rechts das blaue Feld „Access ECHA Cloud Services“ 

 

Dann einmalig registrieren als Person und einen ECHA Account anlegen für den Arbeitgeber;  



wer das schon erledigt hat, kann sich hier gleich einloggen: 

 

 

Man kann sich auch auf der Startseite zuerst einloggen oben rechts und dann SCIP aufrufen: 

 

 



Im Echt-System die linken Buttons, im Test-System die rechten Buttons wählen: 

 

Nach Access Service erscheint eine IUCLID-Startseite, diese mit dem Kreuz oben rechts schließen: 

 



 

Nach dem Klicken auf Article kann oben rechts ein new article angelegt werden: 

 

 

Den Namen festlegen und aus dem Pull-down-Menu einen passenden Typ auswählen 

 

Zwischendurch mal an die Auswahl des Working Context oben links denken, das ist zwingend, aber in 

der zeitlichen Reihenfolge früher oder später möglich; dort SCIP Notification auswählen: 



 

 

Nach unten scrollen, um weitere Details zum Artikel eintragen oder auswählen zu können, im Zweifel 

immer mal auf blaue Zeilen oder Felder klicken, damit es weitergeht oder Schreibrechte entstehen: 

 

Bei der Article Category kann man in der Struktur der Wirtschaftszweige navigieren: 

 



 

Auch die Angabe, ob importiert oder hergestellt oder beides, ist zwingend;  

dagegen können die Characteristics leerbleiben;  

zwischendurch immer mal ans Speichern denken mit dem roten Button unten rechts, dann erscheint 

kurz ein grünes Pop-up zur Bestätigung: 



 

Bei den Save-Use-Instrucktons genügt ein Häkchen: 

 

Falls es nicht die allererste Meldung ist, sondern eine zweite auf einer höheren Ebene des komplexen 

Produkts, dann können hier die zuvor eingetragenen Teilerzeugnisse verknüpft werden: 

 

Da mit dieser Zuordnung eines kleineren Teilerzeugnisses die dortige Information über den 

enthaltenen SVHC-Stoff gegeben ist, muss hier nichts weiter eingetragen werden, sondern man kann 



Validate anklicken (dann wird man zur Vergabe eines Dossier-Namens aufgefordert) und dann kann 

Create Dossier angeklickt werden 

Dieses kann über die drei Punkte oben rechts dann als pdf erstellt und abgespeichert werden: 

 

 

Ebenfalls über jene drei Punkte kann der Export zu i6z erfolgen; dort auf Speichern klicken, dann hat 

man dieses (notwendige) Dateiformat auf dem eigenen PC zwischengespeichert. 

Durch Klicken auf den eigenen User-Namen oben rechts kann man nun zum ECHA Submission Portal 

wechseln, um das erstelle Dossier abzusenden an die ECHA-Datenbank: 

 

Und hier kann man in der Mitte das Zutreffende auswählen: 



 

Dann über Browse die vorhin erstellte und auf dem eigenen PC zwischengespeicherte i6z-Datei 

auswählen (man kann sie nicht lesen, aber hier hochladen): 

 

Dann kommt die erste Erfolgsmeldung, dort dann auf Submit klicken: 

 

Dann folgt die zweite Erfolgsmeldung, dort dann auf die blaue Nr. in der Mitte klicken: 



 

Und damit entsteht als dritte Erfolgsmeldung die gewünschte Bestätigung incl. der von der 

Datenbank in diesem Moment erzeugten SCIP-Nummer: 
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